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nferate, die ſechsgeſpaltene Petitzelle ober deren Raum 
2 Morgenausgabe 20 P., auf ber Iepten Seite 
30 FAR) in ber Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für bie 
Mittagausgabe bis 8 Uhr Pormittags, für bie 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Kachm. angenommen, 


Amtliches. 


Berlin, 17. Sept. Der bisherige Dritte Hof⸗ und Dompre⸗ 
driger, General: Superintendent Faber iſt zum Zweiten, der bis⸗ 
berige Vierte Hof⸗ und Domprediger Kritzinger zum Dritten, 
und der Superintendent Schniewind in Langenſalza zum Vier⸗ 
ten Hof⸗ und Domprediger am Dom zu Berlin ernannt worden. 
— — ———— nn 


Deutſchlan d. 

L. C. Berlin, 17. Sept. Sonnabend fand in Kiel 
eine von den liberalen Vereinen in Kiel und 
Neumünſter einberufene Wählerverſammlung ſtatt. Auch 
aus anderen Wahlkreiſen waren Parteigenoſſen anweſend, u. a. 
die Abgeordneten Lorenzen und Thomſen. Dr. Barth 
ſprach über die gegenwärtige Bedeutung des Liberalismus. Er 
erörterte die Haltung der freiſinnigen Vereinigung gegenüber 
der Militärvorlage; ging dann auf die Steuer, Agrar⸗ 
und Sozialpolitik näher ein und beſprach die Gefahren, 
welche die ruhige Entwickelung unſeres Staatsweſens bedrohen 
würden, wenn man in offener oder verkappter Weiſe auf Aus 
nahmegeſetze gegen die Sozialdemokratie 
zurückgreifen oder reaktionäre Beſchränkungen des Rechts der 
freien Meinungsäußerungen eintreten laſſen würde. Der mit 
lebhaftem Beifall aufgenommene Vortrag führte zu einer Dis⸗ 
kuſſion mit anweſenden Sozialdemokraten, bei der die 
Stellung der Freiſinnigen zur Frage des Maximalar⸗ 
beitstages und die Stellung der freiſinnigen Vereinigung 
zur Militätvorlage eingehender behandelt wurde. Bei der 
erſteren Auseinanderſetzung (über den Maximalarbeitstag) hob 
Dr. Barth hervor, daß das Ziel einer Ermäßigung der 
täglichen Arbeitszeit auch von ihm als ein Kulturziel erſten 
Ranges angeſehen werde, dem auf geſetzgeberiſchen Wege näher 
zu kommen, er nicht grundſätzlich ablehne. Die Frage ſei nur 
die, ob ſich eine geſetzgeberiſche Regelung finden laſſe, die jenes 
Ziel fördere, ohne andere ſchwerwiegende Intereſſen der 
Arbeiter und der allgemeinen Produktion zu ſchädigen. An 
dieſe öffentliche Verſammlung ſchloß ſich am Sontag eine 
Delegirtenverſammlung aus dem Wahlkreiſe Kiel⸗ 
Neumünſter, on der Dr. Barth ebenfalls theilnahm. Die 
Versammlung erklärte ſich dahin, daß die Freiſinnigen Schlesw.⸗ 
Holſteins keinen Anlaß hätten, das freiſinnige Programm von 
1884 zu verlaſſen und daß man einem ſchlesw.⸗holſteinſchen 
Parteitage vorbehalte, daſſelbe durch ein, die nächſtliegenden 
politiſchen Aufgaben näher präziſtrendes Aktionsprogramm zu 
erſetzen. Das Zuſammengehen beider freiſ. Gruppen in der 
Wäghlerſchaft der Provinz würde nach wie vor die organiſatori⸗ 
ſche Hauptaufgabe ſein; ferner wurde der jetzt mit Nachdruck 
in Angriff zu nehmende weitere Ausbau dieſer Organiſation 
eingehend berathen. 

— Die mittleren Bureaubtenftbeamten der Staats⸗ 
babn verwaltung, die in Folge der Eiſenbahnreorgankſation 
vom 1. April 1895 einen anderen amtlichen Wohnſitz erhalten, ſollen 
noch im Laufe dieſes Monats davon benachrichtigt werden, während 
diejenigen, die am 1. April zur Dispofitton geſtellt werden, hier von 
berelts amtlich Mittheilung erhalten haben. Die den vom 1. April 
n. J. funftiontrenden Eſſenbabndirektionen beizugebenden Rechnungs⸗ 
direktoren ſollen obere Beamte fein, aber auß den mittleren Be⸗ 
amten hervorgehen. Ste ſollen für ihre wichtigen Stellungen mit 
weitgehenden Befugniſſen ausgeſtattet werden. 

Die Ahlwardtſchen machen bereits Front gegen 
den bekannten Beſchluß der Einigungsleute. Eine 
Verſammlung hieſiger Antiſemiten hat beſchloſſen: 

„Der Verband deutſch ſozialer Antijemiten legt gegen die 
Abmachung des Parteitages zu Düſſeldorf — nach welcher der 
Reichstagsabgeordnete Abhlwardt nur als Hoſpitant der lang⸗ 
erſehnten geeinigten antiſemitiſchen Fraktion beitreten kann — als 
eine Eintheilung in Abgeordnete 1. und 2. Klaſſe, entſchteden Ver⸗ 
wahrung ein und fordert die Aufnahme des Reichs tags⸗Abge⸗ 
ordneten Ahlwardt als vollberechtigtes Mitglied, andernfalls 
er dieſe „Einigung“ nicht als ſolche anerkennen und ihr nicht bei⸗ 
treten könnte. 

Auf dem großen Verſöhnungstage wird es vorausſichtlich 
noch zu kräftigeren Aeußerungen der Freunde des Herrn Ahlwardt 


kommen, wenn ſich nicht ſchon vorher die Herren Liebermann dec 


und Zimmermann eines Anderen beſinnen. K 
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ern. 
* 16. Sept. Der biefige freiſinnige Verein 
bat feine Veiegirten um Eiiennaer 5 beauftragt, dafür 
einzutreten, daß die Verhandlungen öffentlich geführk werden. 
„Straßburg, 17. Sept. te geſtrigen Bezirkstags⸗ 
wahlen, welche als indirekte Landesausſchußwablen poli⸗ 
tiſche Bedeutung beſitzen, bringen nur unweſentliche Verände⸗ 
rungen in den fonfervativ-plutotratiichen Charakter dieſer Körper 
ſchaften. In Straßburg wird eine neue Wahl erforderlich, 
keiner von den drei aufgeſtellten Kandidaten der Klerikalen, Frei⸗ 
igen und Sozialdemotraten erhielt genügend Stimmen, der 

ſte 1036, der zweite 807, der Letzte 696 Stimmen. Bel der 
Stichwahl hat der freiſinnige Kandidat die meiſte Ausſicht. 


1 


ſoll 


Lokales. 
Poſen, den 18. September. 

z Ausflug. Das Seminar und die Selecta der kgl. Luiſen⸗ 
5 unternahmen geſtern Nachmittag einen Ausflug nach Ur⸗ 

anowo. 

2. Schifffahrt. Der Dampfer „Kalſerin Auguſte Victoria“ 
traf geſtern Abend mit fünf beladenen und vier leeren Kähnen 
bier ein und legte am Kleemannſchen Bollwerk an. — Der Dampfer 
„Kalſerin Victoria“ traf heute früh mit 6 Kähnen ein. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ein 
Schuhmacher von der Walliſchet, weil er in feiner Wohnung alles 
demoltrte und ſodann Feuer anzünden wollte; ferner ein Dlenſt⸗ 
mädchen wegen Diebſtahls, eine Arbeiterfrau wegen Diebſtahls, 
ein Arbeiter aus Jerſitz wegen Beläſtigung der Arbeiter 
eines Neudbaues auf der Louiſenſtraße, ſowie ein Obdachloſer 
und ein anderer Arbeiter, welch letzterer bei der Verhaf⸗ 
tung des erſteren dieſen befreien wollte. Nach dem 
Polizeigewahrſam geſchafft wurde eine Frauensperſon, 
die betrunken auf der Bergſtraße lag. — Als verdorden ver⸗ 
nichtet wurden auf dem Wochenmarkt des Saplehaplatzes 15 
Gier, 8 kg Birnen und eine Menge Pilze; ferner wurden bet einer 
vorgenommenen Revlſton der Hökerinnen an zwei Stellen kleine 
Partien verdorbenen Obſtes gefunden und vernichtet. — Gefun ⸗ 
den wurde ein ſchwarzer Fllzhut, in einer Droſchke zwei Schlüſſel, 
ein Pomvadur, eine Laterne, ein Zählbericht der Zugführer des 
Zuges Nr. 1601. Verloren wurde eine ſilberne Da⸗ 
menuhr ohne Kette, eine ſchwarze Zigarxentaſcke, ein drei⸗ 
reihiges Korallenarmband mit goldenem Schloß. — Zugelaufen 
ſind zwei Hunde. — Zugeflogen iſt eine weiße Taube. 


—— — — — —— —— ——ỹyů ů ů — 
Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Buckow, 16. Sept. [Eine Maſſenſpeiſung] fand 
geſtern auf dem Bahnhof Dahmsdorf⸗Müncheberg als Schluß der 
in unſerer Gegend abgehaltenen Manöver ſtatt. Die ganze zweite 
Diviſton — 7500 Mann — hatte auf dem großen freien Terrain 
um den Bahnhof Müncheberg Lager aufgeſchlagen und in einer 
großen aus Balken und Brettern hergeſtellten Feldküche wurden 
die Spelſen für dieſe Menſchenmaſſe hergerichtet. In der Küche 
waren 8 mächtige eiſerne Keſſel aufgeſchlagen, von denen jeder 
640 Liter faßte; zur Feuerung waren 80 Centner Kohlen geliefert 
worden. Die Küche war mit einer Waſſerleitung verſehen, die das 
Waſſer vom Bahnhof herleitete. Der B den der Keſſel war durch 
einen Iſolirſieb von dem übrigen Keſſelraum getrennt, um das An⸗ 
brennen der Speiſen zu verhüten. gab „Bohnen ohne Kar⸗ 
toffeln“ und Fleiſch. Etwa 35 Centner Fleiſch wurden benöthigt, 
die von zwei großen Maſchinen in kleine Würfel zerſchnitten wur⸗ 
den; an Bohnen verbrauchte man etwa 15 Centner. Das Eſſen 
ſebr ſchmackhaft geweſen fein; vor Allem berührte die 
große Sauberkeit, die in der Küche herrſchte, ſehr wohlthuend. Auch 
kochendes Waſſer war genügend vorhanden, ſodaß ſich jeder Soldat 
ſeinen Kaffee lochen konnte. Die Speiſung hatte ein Buckower 
Reſtaurateur Namens Paul übernommen und in der Küche 32 Mann, 
16 Frauen und 2 Berliner Köchinnen beſchäftigt. Die geſpeiſten 
Soldaten wurden durch Extrazüge in dle Reſidenz befördert; um 
Mitternacht fuhren die letzten Mannſchaften ab. 

* Landsberg a. W., 17. Sept. [Radfahrerfeſt.] Geſtern 
fand hierſelbſt der Gauteg des Gaus 26 des „D. R. B.“ ſtatt. 
Die Mitgliederzahl der dem Gau angehörigen Vereine tft auf 253 
geſtiegen, gegen 184 im Vorjahre; die Zahl der Vereine von 
11 auf 16 gewachſen. Als Ort des nächſten Gautags wurde 
Kroſſen gewählt. An dem Preiskorſo nahmen gegen 200 Rad⸗ 
fahrer, auch einige Radfahrerinnen, theil; auch eine Chineſen⸗ 
gruppe fuhr im Zuge mit. Den erſten Preis im Straßenkorſo er⸗ 
hielt der Klub „Wanderluſt“ Frankfurt a. O. Bei dem Rennen 
auf der Märzdorfer Chauſſee erhielt im Juntoxenxennen (4000 Mir.) 
Bitten court⸗Neudamm den erſten Preis in 9 Min. 19 Sek., bet 
dem Vorgebefahren Karl Otto⸗Neudamm in 11 Min. 42 Sek. 

* Thorn, 17. Sept. [Der Unterofftzter R.] vom 
2. Ploner⸗Bataillon, welcher ſich, wie erwähnt, am Sonnabend 
einen Revolverſchaß in den Kopf beibrachte, iſt nach der „Th. Ztg.“ 
der Verletzung erlegen. Seine Vorgeſetzten ſtellen dem Verſtor⸗ 
benen das Zeugniß eines tüchtigen und pflichttreuen Soldaten aus 
und vermögen keinen erfichtlihen Grund anzugeben, welcher den 
Unglücklichen zu dieſem Schritte veranlaßt hat. 

* Hammerſtein, 15. Sept. [Ueberfall eines Land⸗ 
briefträgers.] Geſtern wurde ein auf ſeinem Beftellgange 
begriffener Landbriefträger in der Nähe der Schloßmühle in einer 
dichten Schonung von zwei Strolchen überfallen, wobei der 
eine ihm die Kehle zudrückte und der andere die Brieftaſche durch⸗ 
wüblte. Den Räubern fielen 3 M. 50 Pf. in die Hände, da der 
Briefträger zufälliger Weiſe nicht mehr Geld bet ſich führte, und 
außerdem für 10 M. Briefmarken. Die Brlefſchaften wurden zer⸗ 
ſtreut, worauf die Strolche das Weite ſuchten. Als der arg zer⸗ 
ſchundene Briefträger aus der nabe gelegenen Schloßmühle Hilfe 
geholt hatte, war von den Räubern keine Spur mehr zu ent⸗ 
ecken. 


Angelommene Fremde. 
Poſen, 18. me 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz mer). Par e a ed 
Nr. 16.) Die Rittergutsbeſ. v. Klitzing a. Kolzig, Bardt a. Lubaſch u. 
Pltſch⸗Schröner a. Daleſchin, Geh. Oberbaurath Kozlowski cus 
Berlin, Sek. Lieutenant Blebrach a. Graudenz. Frau Jaffé 
mit Sohn u. Bedienung 9. Berlin, Oberamtmann Scholtz aus 
Bythin, Amtspächter v. Woyski a. Dobrydztal, Domänenpächter 
Anderſon a. Swiba bei Kempen, Privatierin Frau Kupke aus 
Breslau, Operaſänger Roste a. Darmſtadt, Schauſpleler Reßner 
a. Wien u. Biedermann a. Breslau, die Kaufleute Wiegels aus 
Wuftrow b. Hannover, Klakow aus Berlin, Höhler a. Frankfurt 
a. M., Neumann u. Schatz a. Breslau. ö 
Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 10g.] 
Die Kaufleute Benſinger a. Mannheim, Tiemann a. Bünde i. W. 
Gebr. Junkers a. Rheydt, Danziger, Czock, Venzke, Jacobi und 


Löwy a. Breslau, Körnig, Phlilippsborn, Roſenthal, Sülzner, 
Salomonski u. Weſtphal a. Berlin, Muhle a. Hamburg, Landsboff 
a. Schwerin a. W., Bärwald a. Nakel, Lene a. Spandau, Ziegler 
a. Crefeld, Haas a. Herford, Aſſekuranz⸗Inſpektor Walter aus 
Breslau, Finanzrath Haupt a. Stettin, Rendant Waldmann mit 
Frau a. Berlin, Opernſänger Wildt mit Frau aus Parts. 

Grand Hotel de France. Graf Oſſowskt aus Krakau, Ritters 
utsbeſitzer Bleckerkohlſat a. Gr.⸗Slupia, Aſſeſſor Wach a. Liegnitz, 
ute beſitzer Barnin a. Oldenburg, Ingenieur Warburg a. Altona, 

Fabrikbeſitzer Daus a. Stettin, die Kaufleute Bärenburg a. Cams 
min, Peterſen a. Altona, Beringer a. Breslau, Pohle a. Stettin, 
Haberloch a. Berlin u. Maſchkowskt a. Thorn. 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Propft Swi⸗ 
dzinski a. Manteczki, Frau Dr. Szezepinska m. Fam. a. Radzyn, 
rau Majewaka a. Renee, Propſt Zingler a. Zytowieeko, Vitar 
chwartz a. Grätz, Baumeiſter Werner u. Ingenteur Windrich a. 


Krotoſchin, Frau Marcus a. Breslau, Kaufmann Frackowlak aus 
gern: Amtsgerichtsrath Trelewski uv. Student Morawski aus 
neſen. 


Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Frau Rentier 
Drozynski a. Wien, Inſpektor Sternal m. Frau a. Turwia, Pıopft 
—. — a. Bulownica, Propft George a. Polajewo, Kompontft 

onopacki o. Liegnitz, Arzt Dr. Drozynski a. Schneidemühl. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hı tel.) 
Die Kaufleute Poleskt m. Frau a. Schrimm u. Schilbach aus 
Dresden, Monteur Kleine a. Köln⸗Deutz, Rittergutsbeſitzer Möh⸗ 
ring a. Kucharkt, Gymnaſiaſt Heyn a Pawelau. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Löwenthal, 
Schwerke, Schürgels u. Arnſtein a. Berlin, Schröder u. Kornicker 
a. Breslau, Planer a. Halle a. S. u. Kröling a. Kitzingen, Opern⸗ 
ſänger Elsner a. Straßburg. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. tt.) 
Die Kaufleute Czaika a. Berlin, Grünberg u. Seidel a. Grätz, 
Horn a. Burg b. Magdeburg, Scholz a. Gr.⸗Strehlitz u. Klebe a. 
Buk, Buchhalter Kandler a. Grätz, die Landwirthe Hähne a. Birn⸗ 
baum, Koſchera a. Wolfshagen u. Wodany a. Jarotſchin, Volontär 
er a. Jarotſchin, Rentler Böninghoff a. Wilhelmsau, Geſchäfts⸗ 
ührer Zollern a. Berlin. t 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Leuchter und 
Schwarz a. Breslau, Rocholl a. Soeſt, Rathe u. Neumann aus 
Berlin, Landwirth Gregorowicz a. Strumſan, Reg. Baumeiſter 
Czygau m. Fam. a. Poſen. 

eiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Levyſohn aus 
Berlin, Fuchs a. Dzialoſzyg, Spiro u. Levy a. Breslau, Silber⸗ 
mann a. Koſel, Lewyn a. Rogowo, Kallmann a. Peiſern, Frau 
Witſchner g. Krakau, Waldau a. Mur. Goslin, Fränkel a. Ino⸗ 
wrazlaw, Kommiſſtonär Baſch a. Lodz, Förſter Planski a. Str s⸗ 
burg t. Weſtpreußen, Kantor Planskt a. Tirſchtiegel, Opernſänger 
Seligmann a. Prag. 


Tandwirthſchaſtliches. 

W. B. Wien, 17. Sept. [(Saatenſtandsbericht.] Die 
Getreideernte iſt beendet. Die bisherigen Ernteſchätzungen 
werden im Allgemeinen aufrecht erhalten. Das Geſammtergebniß 
wird bei allen Betrieben zweifellos eine Durchſchntttsernte über⸗ 
treffen. Die Qualität der Körner iſt meiſt gut. 


Handel und Verk ehr. 


* Trachenberger Zuckerſiederei. Nach dem Geſchäftsbe⸗ 
richt für 1895/94 find in der verfloſſenen Kampagne 1042 220 
ſud ie Rüben verarbeitet worden. Für die Kampagne 1894/95 

nd in Trachenberg I und II 8050 Morgen, in Michels dorf 3070 
Morgen, zuſammen alſo 11120 Morgen Rüben abgeſchloſſen. Die 
Ausbeute aus den in letzter Kampagne verarbeiteten Rüben war 
durch die Trockenheit des Sommers und Herbſtes eine ſo hohe, 
wie ſie in Schleften noch kaum dageweſen war, es hing damit je⸗ 
doch ein geringeres Ecntegewicht zuſammen; in Trachenberg wur⸗ 
den zwar nur 6 Zentner pro Morgen, in Michelsdorf dagenen 
42 Bir. pro Morgen weniger geerntet und die Geſammtverarbeitung 
betrug ca. 131 000 Ztr. Rüben weniger als 1892/93. Die Zucker⸗ 
preiſe waren dauernd rückgängig, jo daß trotz ſehr zeitiger Ver⸗ 
käufe zu noch höberen Preiſen doch nur ein um rot. 12 Mark 
niedrigerer Durchſchnittsprets als 1892,93 erreicht worden iſt. Der 
Gewinn beträgt 266743 M. und geſtattet die Vertheilung von 
11 Proz. Dividende gegen 12 Proz. im Vorjahre. 

* Vom oberſchleſiſchen Kohlenmarkt, 14. Sept. Das Ge⸗ 
ſchäft auf dem oberſchleſiſchen Kohlenmarkte war in dieſer Berichts⸗ 
woche unverändert geblieben. Die Beſtellungen für Kohlen aller 
Art gehen befite.igend ein, fo daß regelmäßige Verladungen vor⸗ 
gehen welche die friſche Förderung abſorbiren. Die Nachfrage für 
Stückkohlen hat ſich gebeſſert, ganz beſonders werden aber Würfel⸗ 
und Nußkohlen begehrt; badfähige Kohlen gehen ſchlank ab, fo daß 
ſelbſt die früheren Beſtände verzr fen find. Nicht minder iſt der 
Bedarf an Klein⸗, Erbs⸗ und Grleskohlen für Betriebszwecke, welche 
bereits von den Beſtänden verladen werden, aber auch Förderkohlen 
werden mehr geſucht als in der letzten Zeit. Der Einzeldebit hat 
ſich weſentlich gehoben, wozu die kühle Witterung viel betträgt. 
Im Nicolater Reviere hat ſich das Geſchäft auch gehoben, jomohl 
für Bahnverladungen als auch im cumulativen Debit Im Ryb⸗ 
nifer Koblenrevtere wird ebenfalls flott verladen, namentlich für 
Rechnung öſterreichiſcher Firmen; Stück⸗, Würfel- und ai) Hehe 
find gleich gut begehrt, Klelnkohlen dag gen auf einzelnen Werken 
weniger. Der Einzeldebit fit auf den Werken theilweiſe recht leb⸗ 
baft geworden. — In Cokes tft das Geſchäft noch immer zufrieden- 
ſtellend verblieben, da genügende Aufträge eingeben und nach Ruß⸗ 
land bedeutende Poſten verladen werden. Auch in Theer und 
Theerprodukten iſt das Geſchäft noch lebhaft zu nennen, indem ex⸗ 
bebliche Sendungen nach dem Auslande gehen und genügende 
Aufträge eingehen. (Bresl. Morg. Ztg.) 

* Berlin, 15. Sept. [Butter⸗ Bericht von Guſtav 
Schultze u. Sohn in Berlin.] Obgleich die Zufuhren in 
feiner Hofbutter anhaltend groß blieben und eine Verringerung der 
Produktion, wie wir ſolche ſonſt um dieſe Jahreszeit zu haben 


| 
| 
h 
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pflegen, nicht eingetreten iſt, war doch die Kaufluſt eine gute und 
gelang es abermals, etwas höhere Pretſe zu erzielen. Unſer Markt 
ſchließt mit einer Preiserhöhung von 2 Mark per Centner. Für 
Landbutter war eine etwas deſſere Stimmung erkennbar, aber die 
großen Läger aufgeftapelter Hefbutter, welche die erwarteten Preiſe 
n dieſem Jahre nicht bringt und vielfach an Stelle von Land⸗ 
Butter dringend offeriert wird, ſowie die großen hieſigen Beſtände 
polniſcher Butter halten jede Aufwärtsbewegung der Preiſe 
wüd. — Amtliche Notirungen der von der ſtändigen 
eputation gewählten Notirungs⸗Kommiſſion. Preiſe im Berliner 
Großhandel zum Wochendurchſchnitt per comptant. Butter. Hof⸗ 
und Genoſſenſchafts⸗Butter la. per 50 Kilogramm 109 M., . 
102 Mark. IIIa. — M. abfallende 92 Mk. Landbutter: Preußiſche 
73-76 M., Metzbrücher 73—76 M., Pommerſche 73-75 M., Bol 
niſche 71-76 Marl, Bayeriſche Senne —, Bayeriſche Lande —, 
. M., Galtziſche —, Margarine 35—65 Mark. — 
endenz: Feſt. 
** Bradford, 17. Sept. Wolle ruhig aber ſtetig, Alpakka an⸗ 
zlehend, Garne ruhig aber ſtetig, in Stoffen beſſeres Geſchäft. 
B22 ———— 


Marktberichte. 

Bertin, 17. Sept. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtödtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel n 
den Arntral»- Markthallen] Marktlage. Fleiſch: 
Bei reichlicher Zufuhr verlief der Markt ziemlich lebhaft. Rind⸗ 
fleiſch behtelt die nachgebende Tendenz der vorigen Woche bei, auch 
Hammelfleiſch wurde nicht feſt behauptet. Wild und Geflü⸗ 

el: Zufuhren ſehr reichlich, Geſchäft lebhaft. Preiſe niedriger. 
Fiche Zufubren mäßig, Geſchäft lebhaft, Prelfe gut. But⸗ 
ter und Käſe. Unverändert, Ia. Harzer gefragt. Gemü ſe, 
Obſt und Südfrüchte: Starke Zufubren, ruhiges Geſchäft. 

tetnpilze, Blumenkohl beſſer bezahlt, Pfefferlinge, rothe Rüben, 
Knoblauch billiger. Grafenſteiner Aepfel und Kaiſerkronenbirnen 
deen, 1 höher bezahlt. In Preißelbeeren und Weintrauben 
guter atz. 

Wild. Rehböcke Ia per / Kilogr. 0,60 — 0,70 M., dto. II. 
0,50—0,55 M.. Rothwild 0,30—(,40 M., Wamwild bis 0,45 M., 
Wild chweint 0,35 M., Ueberläufer, Friſchlinge — M., Kaninchen 
pre Stück 0,70 M., Hafen 2,50 — 2,80 M. 

Wildgefkügel. Rebhühner, junge Ia 0,75 —0,90 M., dto. 
IIa 0,40—0,70 M., dto. alte 0,60 —0,65 M., Bekkaſinen 0,40 0,60 
M. per Stück. 

Zahmes Geflügel, lebend. Enten p. Stück 0,85—1 M. 
Hühner, alte 0,80 — 1,20 W. do. junge 0,40— 0,70 Me., Tauben do. 


0,30 — 0.35 Mark. f 
Wenn berg, 17. Sept. (Amtlicher Bericht der Handels. 
tarımer.) etzen 120 26 M., feinſter über Notiz. Roggen 
95 1062 P., feinſter über Notiz. Gerſte 94—100 M., 
Draugerſte 105-120 MR. — Holer 1060-110 M., geringe Qualität 
billiger. — Futtererbſen 105-115 M., Kocherbſen 130-145 M. 
Oreslan, 17 Sept (Amtlicher Proburtenvörſen⸗ Bericht. 


Roggen u. 000% Kilo — Oekündiat — Ztr., abgelaufene 

Kündigungsſcheine —,r Sept. 113,00 Gd. Hafer p. 1000 Kilo 

Getündigt — Ztr., p. Sept. 114, Gd. Räd d p. 100 Kilo — 
Cekündigt — Bir., per Sept. 44,00 Br., Mai 4450 Br. 
Die Hörfenkommilhen. 

O. Z. Stettin, 17. Septbr. Wetter: Schön. Temperatur 


+ 14 Gr. R., Barometer 774 Mm. Wind: W. 

Weizen matt, per 1000 Kilogr. loko alter 130—132 M., neuer 
12 —128 M., per Sept.⸗Oktober 129 M. Br. u. Gd., per Oktober⸗ 
November 130,50 M. Br. u. Gd., per November⸗Dezember 131.50 
M. Br. u. Gd., per April⸗Mat 138 M. Br. u. Gd. — Noaggen 
unverändert, per 1000 Flo loko 110-115 M., per Septbr.⸗Oktober 
117 M. Br., 116,50 M. Gd, per Oktobet⸗November 117,50 M. Br. 
u. Gd., per November: Dezember 118,50 M. Br., per April⸗Mat 
121 M. Gd., 121,50 M. Br. — Gerſte per 1000 Silo loto Pomm. 
120—125 M., Marker 120—145 M., feinfte über Notiz. — Hafer 
per 1000 Klo loko Pommer. 104 —120 M., feiner über Notiz. — 
Syſritus unverändert, ver 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 
32,70 M. bez., Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. — 
Regultrungspreiſe: Welzen 129 M., Roggen 116,75 M. 

Nichtamtlich: — Rüböl ſtill, per 100 Kilo loko ohne Faß 
42 25 DM. Br., per Septbr.⸗ Oktober 43.25 M. Br., per April⸗ Mai 
43,75 Mk. Br. — Petroleum loko 9,20 M. verzollt per Kaſſa mit 
% Proz. Abzug. 


Geleuruphiſche Nachrichten. 

Wien, 18. Sept. Das „Fremdenblatt“ bringt das in 
Peſt verbreitete Gerücht, König Alexander von Ser 
bien werde am 12. Oktober als Gaſt des Kaiſers 
in der Ofener Hofburg empfangen werden. 

Petersburg, 18. Sept. Das Zolldepartement hat die 
für den Importhandel wichtige Verfügung getroffen, daß von 
beſchädigten Waaren deim Verkauf derſelben der 
Zoll nicht in Goldvaluta, ſondern in Kredit⸗ 
valuta zu bezahlen iſt. 

Die ruſſiſche mediziniſche Zeitſchrift „Wratſch“ führt anläßlich 
des bevorſtebenden Moskauer internationalen Aerzte⸗ 
kongreſſes aus, daß dieſe Kongreſſe für die Wiſſenſchaft wenig 
Nutzen brächten, weil die Vorträge der Delegtrten in verſchiedenen 
Sprachen erfolgen, ſo daß immer eine große Anzahl der Kongreß⸗ 
thet nehmer dem Gange der Verhandlung nicht folgen kann. Das 
Blatt ſchlägt deshalb vor, daß für die Internationalen Aerztekon⸗ 
areſſe die franzöſiſche Sprache angenommen werde, die alle 
gebideten Aerzte mehr oder weniger beherrſchten. 


Kiel, 18. Sept. Die Kreuzerkorvette „Prinzeß Wilhelm“ iſt 
bel Bornholm auf Grund gerathen. Das Schiff tft unbe 
ſchädſot. Für die Beſatzung liegt keinerlei Gefahr vor. 

Frankfurt a. M., 18. Sept. Wie die „Fikf. Ztg.“ 
aus Belgrad meldet, wird König Alexander von Serbien 
nach dem geſtern feſtgeſetzten Programm am 17. Oktober in 
Berlin als Gaſt des Kaiſers eintreffen. Der 
König wird vom Miniſterpräſidenten und Kriegsminiſter be⸗ 
gleitet ſein. 

achen, 18. Sept. Ein heute in Malmedy ausgebrochener 
. 20 Hünſer und mehrere Scheunen in Ace, Per⸗ 
Bun 1 De verunglückt. Der Schaden wird auf 
260 . geihä 

Hannover, 18. Sept. Die Schauſpielerin Brancin 
warf geitern eine Benzinlampe um und zog ſich ſchwere Brind⸗ 
wunden zu, denen ſie heute früh im Krankenhauſe erlegen iſt. 
Sie war für das hieſige Reſidenztheater engagirt. 

Straßburg i. Eiſaß, 18. Dez. Bei den Wablen zum 
Beztristage wurden durchweg die bish rigen Vertreter wie: 
dergewäblt. Ein Wahlkampf fand in den wentaften Kantonen ftatt. 
Die ſozſaldemokratiſchen Kandidaten in Mühlbauſen, 
Saargemünd, Thann und Sulz find unterlegen. Dagegen 
wurden in Mühlhauſen bei den Kreistagswahlen zwei Sozialdemo⸗ 
kraten gewählt. In Straßburg und Winzenbeim haben Nich wahlen 
. da der erſte Wahlgang ohne endalltiges Reſultat 

eb. 
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RER, 
Peſt, 18. Sept. Der Budgetausſchuß der öſterreichiſchen 


kundgebung für den Miniſter Kallay. 

Balaſſa⸗Gyarmath, 18. Sept. Der Miniſter des 
Innern Hieronymi ſtattete dem Fürſtprimas Vaſzary 
einen nahezu einſtündigen Beſuch ab. 

Chriſtiania, 18. Sept. Nach den bisher bekannt ge⸗ 
wordenen Reſultaten der geſtrigen Wahlmännerwahl iſt 
Ausſicht vorhanden, daß das Amt Akershus und das Amt 
Loendre⸗Bergenhus wie bisher je 5 Angehörige der Rechten in 
den Storthing wählen würden. Im Staranger Amt werden 
wie bisher je 5 Angehörige, im Chriſtianiaer Amt wie bisher 
5 Angehörige der Linken und im Liſterok (Mandals Amt) wie 
bisher 4 Angehörige der Linken gewählt werden. 

Amſterdam, 18. Sept. Nach Meldungen aus Lom⸗ 
bok haben die Holländer geſtern zwei Befeſtigungen von Ma⸗ 
taram genommen. Der Feind leiſtete heftigen Wider⸗ 
ſtand und erlitt große Verluſte an Menſchenleben und 
Vorräthen. Die Holländer hatten vier Verwundete. 

Sofia, 18. Sept. Die „Swobodno Slowo“ wendet ſich 
gegen den jüngſt in dem Organ der Zankowiſtiſchen Partei 
erſchienenen Brief Zankows, in welchem letzterer erklärt 
hatte, Bulgarien müſſe ſich vor allem bemühen, gute Bezie⸗ 
hungen mit Rußland zu ſchaffen, weil nur hierdurch die 
Ausſöhnung auf der Baſis des Berliner Vertrages zu er⸗ 
hoffen ſei. Die „Swobodno Slowo“ bemerkt, zwiſchen dem 
Programm der Regierung und en Zankows beſtehe 
eine unüberbrückbare Kluft. Die Regierung jet in erſter Linie 
für die Unabhängigkeit Bulgariens unter der Dynaſtie des 
Prinzen Ferdinand. In zweiter Linie unterhalte ſie gute Be⸗ 
ziehungen mit allen Mächten, Rußland mit eingeſchloſſen. 
Dieſes Programm ſei in feinem ganzen Inhalt von den 
Unioniſten, das heißt den Ruſſophilen in Oſtrumelien, ange⸗ 
nommen worden. Zankow verlange vor allem Ausſöhnung, 
dieſer Gedanke wäre aber nur ein Hoffnungsplan. Zankow 
gebe übrigens nicht die Mittel an, durch die Bulgarien zur 
Ausſöhnung gelangen könnte. 


Telephoniſche Nachrichten 


Eigener Fernſprechdienſt der „Poſ. Ztg.“ 

Berlin, 18 September, Nachmittags. f 
Die „Börſ.⸗Ztg.“ will wiſſen, daß das Staatsminiſterium 
eingehende Berathung darüber gepflogen habe, welche Maß⸗ 
nahmen gegen die Sozialdemokratie und den 
Anarchismus, zeitgemäß befriedigend und erfolgverſpre⸗ 
chend ſein könnten. Zweifellos werde der Landtag mit 

einem ach rn a Geſetzentwurf bedacht werden. 
Der „Reichs- Anz.“ ſchreibt: Wegen Klauenſeuche in 
mehreren Schweinebeſtänden des hieſigen Centralvtebhofs iſt vom 
17. d. Mts. ab der Abtrieb von Schafen und Rindern ge⸗ 


errt. 
1 Heute wurde von dem Schöffengericht der Chefredakteur des 
„Lok.⸗Anz.“ Frhr. v. Kupfer und der Schriftſteller Kroker 
wegen groben Unfugs, begangen durch die Veröffentlichung einer 
falſchen Nachricht von dem Untergange des Packetfahrtdampfers 
„Aug ſte Victoria“, unter Annahme mildernder Umſtände zu je 
60 Mark Geldſtrafe, event. 5 Tage Haft verurtheilt. Der 
Amtsanwalt hatte das höchſte zuläſſige Strafmaß ſechswöchentliche 


Haft beantragt. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Frieſack: In dem benachbarten 
Dorfe Nadel iſt am Sonntag früh ein Familienhaus nie 
dergebrannt; drei Perſonen find in den Flam⸗ 
men umgekommen, nämlich der Einwohner Zechlin mit 
ſeiner Frau und ſeinem En keltind. 

Aus Spremberg wird gemeldet: In der Friedrichshainer 
Juliusgrube fand eine Exploſion ſchlagender Wetter 
ſtatt. Zwei Fördermwänner wurden getödter. 

Man meldet aus Eſſen a. d. Ruhr: Ein Poſt⸗ 
kaſſirer, welcher während drei Wochen den beurlaubten 
Poſtdirektor vertrat, iſt mit 30 000 Mark ſeit dem 6. d. M. 
flüchtig geworden. Das Manko wurde erſt heute 
entdeckt. 


Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Marburg: 
Üüberalen Abgeordneten Prof. Pa aſche int 
Geh. Reglerungsrath verllehen worden. 


Dem nattonal⸗ 


Dem Vernehmen nach 


beabſichtigt Profeſſor Paaſche ſeine 2 an der Untverfität | Ruſſ. Bankno 


einzuſtellen und ſich nur dem politiſchen Leben zu widmen. 

Ein biefized Blatt meldet aus Rom: Zahlreiche unzweifel⸗ 
haft von verbrecheriſcher Hand Brände werden aus verſchie⸗ 
denen Provinzen gemeldet. Geſtern wurden in Penazzo bei 
Bologna ein großer Wald und ein Landhaus ein Raub der 


Flammen. Zwei Perſonen ſind dabei ums Leben gekommen. Die 8 


Gendarmen verfolgten die Thäter mit Hilfe der Bevölkerung, die 
denſelben lynchen will Es werden außerdem Waldbrände aus 
Monte mac glore, Randazza, Celleſano (auf Sicllien) und Caton⸗ 
zowo gemeldet. 

Hieſige Blätter berichten aus Marſeille: 11 Anar⸗ 
chiſten wurden heute unter dem Verdachte, daß ſie das 
Börſengebäude in die Luft ſprengen wollten, 
verhaftet. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

Die „Voſſ. Zig.“ meldet aus London: Nach weiteren 
Meldungen der „Central News“ aus Söul vom 17. d. M. 
erlichen die Japaner eine Kundgebung, die den 
Koreanern Schutz und Sicherheit verſpricht, ſo 
lange ſie ſich der Feindſeligkeiten enthalten. Gleichzeitig 
werden ſie aufgefordert, ihre friedlichen Beſchäftigungen wieder 
aufzunehmen. Gerüchtweiſe verlautet, Li Hung Chang 
habe infolge Degradation Selbſtmord verübt. 

Der „L. A.“ meldet aus London: Die offiziöſen 
„Daiey News“ erklären, es wären bereits für die Erneuerung 
der Friedensvermittelung der neutralen Mächte 
mit Japan Unterhandlungen eingeleitet. Die japaniſche 
Armee hat ſich während des Kampfes gut gehalten, namentlich 
1 ihre Flankenbewegung eine von deutſchen Siegen abgelernte 

tion. 
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der Titel als Wirkl.] Hefte 


a . Nach aus Tokio in London angekommenen Depeſchen 
Delegationen genehmigte mit allen gegen die Stimmen eines hat dort der Sieg bei Bing-NYang großen Jubel 
Junge zechen den Okkupationskredit unter Vertrauens⸗ hervorgerufen. Den ganzen Tag wurden die Glocken geläutet 


und Salutſchüſſe abgefeuert. N 

London, 18 Sept. Die Blätter veröffentlichen eine 
Depeſche aus Ping Yang, wonach der chineſiſche Ge⸗ 
ſammtverluſt 17000 Mann beträgt, wovon etwa 
14 500 Gefangene find, darunter 5 Generale und faſt der 
ganze Generalſtab. Die Gefangenen ſollen in Abtheilungen 
von je Tauſend nach Japan gebracht werden. 


Teleihomiſche Börſenberichte. 


agdeburg, 18. Sept. uckerbericht. 
Nornzucker exl. von 83 % alte Ernte „„ — 
5 WERE SEEN BR pe 0 ey we 12,35 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Henb. altes Rendem. —.— 
“ „ * „ neues 4 MA 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Nend. 8.009 20 
Tendenz: Nachgebend. 
Brobraffnade J. 9 25,25 
— . fad „ —.— 
em. Ra e FT 24.00 — 25 25 
Gem. Melis I 8 23.25—23,50 


Tendenz: Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tr 
f. a. B. Hamburg per Sept. 11.42½ bez. 11,45 Br. 
to. = per Okt. 11,60 bez. u. Br 
dto. 8 per Nov.⸗Dez. 10.42½ 28 10.45 Br. 
dto. E zer Jan.⸗März 10,50 Gd. 10,57 Br. 
Tendenz: Flau. ; 
Breslau, 18. Sept. [Spiritusbericht.] Septbr. 
50er 50,70 M., do. 70er 30,70 M. Tendenz: Niedriger. 
Hamburg, 18. Sept. [Salpeterbericht.] Loko 
8,60, Sept.⸗Oktbr. 8,60, Febr.⸗März 8,90. Tendenz: Feſt. 
London, 18. Sept. 6proz. Javazucker loko 14. 


Träge. — Rüben⸗Rohzucker loko 11¼. Tendenz: 
Matt. 
Börfe zu Poſen. 
en, 18. Sept. ttf er Börſen berlcht.)] 
Gekündigt —,— egultrungspreis (50er) —.— 
(70er! —-.—. Loko ohne Faß (50er) 50,20, (70er) 30,40. 
fen, 18. S rivat⸗Bericht.] Wetter: Schön. 


Börſen⸗Telegrammꝶe. 
Berlin, 18. Sept. (Telegr. Agentur B. Heimann, 
Weizen ſchwachh A 
do. Sept. 173 132 77 
do. Okt. 133 751184 — 


Drogen ermattend 70er Nobbr. 

do. Sept. 122 25/121 5 70er Dezbr. 

do. . 118 601118 —| 70er Mat 

= L matt 50er loto ohne Faß 


20 43 5 
do. Mat 44 44 3] do. Sept. 

Kündigung in Mo 2750 Bipl. 

Kündigung in Spiritus (70er) 70,000 Ltr. Oer) —,000 
Gerlim, 18 Sevt Echlug⸗Kurſe. N. v. 17. 
Weizen pr. Sept. 132 50 133 — 

do. pr. * . . . 133 25 134 — 
Wee Mept: 5 3 „„ „ IB 

o. pr. O e, 
Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen. N. v. 
do. 70er loko ohne Faß 82 

x 70er Sepfte . . 86 
bo. er Deb. 36 
do. 70er ea 86 
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Bdk. Bſd br. 103 60108 40 
„% Pfandbr. 68 68 70 
oldr. 100 2.1100 30 
bo. 4% Ktonent. 94 — 93 90 
Oeſtr. Kreb.⸗Att. 223 90 10 
Lombarden E 70 
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Serbiſche N. 1885. 74 


oſe .. 111 701112 40 Berl. Hand ell. 149 — 148 10 
anbit 2. 0 1 


Weizen unverändert 


do. Sept.⸗Okt. loko 70er 60 

do. April⸗Mal 133 501188 | „ Sept. 2 — 2 > 
Roggen unverändert „ April⸗Mai „ — 1 —— 
ee ON 2 

0. April⸗Ma 121 — do. per 92% 9 20 
Nivel fit 1 

do. Sept. 43 20 43 20) 

do. April 43 701 43 7 

*) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


Berliner Wetterprognoſe für den 19. Sept., 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologlſchen 
Depeichenmatertais der Deutſchen Seewarte privallich aufgeftellt- 

Trockenes, vorwiegend heiteres 
Tagestemperatur und ſchwachen ſüdöſtlichen Winden. N 


Du dfluay Verlag der Yutbucsdruderer von W. Deckerqu. Go. (A. Röſtel) u Boten. 


Wetter mit hoher 
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